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    VEREINSSATZUNG 

 
 
 

         § 1 Name und Sitz 

1. Der am 12.03.2024 gegründete Verein führt den Namen 
Dubbeschubser. 

2. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Ab dem Zeitpunkt der 
Eintragung führt der Verein den Zusatz "e.V.". 

3. Der Verein hat seinen Sitz in Haßloch. 
 
4. Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2 Ziele und Aufgaben  

1. Der Verein verfolgt folgenden Zweck: 

Förderung und Erhalt der Pfälzer Weinkultur 

2. Der Vereinszweck wird insbesondere durch folgende Tätigkeiten verwirklicht: 

Der Verein setzt sich für die Förderung der Pfälzer Weinkultur ein, indem er 
Aktivitäten organisiert und unterstützt, die zur Erhaltung und Weiterentwicklung des 
regionalen Weinbaus und der Weinkultur beitragen. Dazu gehören unter anderem die 
Durchführung von Weinproben, Weinseminaren und Weinwanderungen, die 
Förderung des Austauschs zwischen Winzern und Weinliebhabern sowie die 
Unterstützung von Projekten und Veranstaltungen zur Erhaltung der Pfälzer 
Weinkultur. Darüber hinaus veranstaltet und unterstützt der Verein gesellige 
Veranstaltungen, um das Gemeinschaftsgefühl an der Pfälzer Weinkultur zu fördern. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

4. Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keinerlei Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
5. Weiterhin darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 3 Selbstlose Tätigkeit 

Der Verein verfolgt keinerlei eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

§ 4 Mittelverwendung 

Sämtliche Mittel des Vereins dürfen nur für den in dieser Satzung bestimmtes Ziel 
verwendet werden. Zuwendungen oder Gewinnanteile des Vereins an Mitglieder des 
Vereins sind ausgeschlossen. 
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§ 5 Verbot und Begünstigungen 

Begünstigungen an Personen in Form von Ausgaben oder unverhältnismäßig hoher 
Vergütungen, die dem Ziel des Vereins fremd sind, sind ausgeschlossen. 

 
§ 6 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, fördernden Mitgliedern und 
Ehrenmitglieder. 

Ordentliche Mitglieder: Ordentliche Mitglieder können natürliche und juristische 
Personen werden. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand aufgrund eines 
schriftlichen Antrages; er ist nicht verpflichtet, die Entscheidung zu begründen. 
Ordentliche Mitglieder haben Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

Fördernde Mitglieder: Fördernde Mitglieder können natürliche Personen, juristische 
Personen und Personengemeinschaften werden, die bereit sind, den Vereinszweck 
ideell und finanziell durch Rat und Tat zu fördern. Der Vorstand entscheidet aufgrund 
eines schriftlichen Antrages. Fördernde Mitglieder haben kein Stimmrecht in der 
Mitgliederversammlung. 

Ehrenmitglieder: Der Vorstand kann Persönlichkeiten, die im Sinne der Versatzung in 
hervorragender Weise zu einer Verbesserung beigetragen haben, zu 
Ehrenmitgliedern vorschlagen. Die Ehrenmitglieder werden nach Vorschlag des 
Vorstandes durch die Mitgliederversammlung benannt. Die Ehrenmitgliedschaft ist 
beitragsfrei. Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

2. Die Mitgliedschaft muss schriftlich beantragt werden. Über deren Aufnahme 
entscheidet der Vorstand. Bei Minderjährigen haben die gesetzlichen Vertreter den 
Aufnahmeantrag zu stellen. 

3. Der Austritt aus dem Verein kann jeweils zum Ende eines Geschäftsjahres mit 
einer Frist von einem Monat erklärt werden. Er bedarf der Schriftform. Die 
Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod bzw. bei juristischen Personen 
durch deren Auflösung. 

4. Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen 
hat oder trotz Mahnung im Rückstand bleibt, so kann es durch den Vorstand mit 
sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. Das Mitglied ist vor dem Beschluss zu 
hören. 

5. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber 
dem Vereinsvermögen. 

 

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Regelungen dieser Vereinssatzung und der 
Vereinsordnungen zu beachten und einzuhalten. 

2. Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Vereinszweck zu beachten, die Interessen des 
Vereins zu fördern und, soweit es in seinen Kräften steht, das Vereinsleben durch 
seine Mitarbeit zu unterstützen. 
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3. Jedes Mitglied darf an der Mitgliederversammlung teilnehmen. 

4. Jedes Mitglied, ab vollendetem 16. Lebensjahr, hat gleiches Stimm- und Wahlrecht 
in der Mitgliederversammlung. 

5. Jedes Mitglied hat das Recht, in Absprache mit dem Vorstand, Einrichtungen des 
Vereins zu nutzen und an Vereinsveranstaltungen teilzunehmen. 

 
§ 8 Beiträge 

1. Die Höhe des Beitrages der ordentlichen und fördernden Mitglieder wird durch die 
Mitgliederversammlung festgelegt und jeweils in dem auf die Mitgliederversammlung 
folgenden Geschäftsjahr wirksam. Die Beiträge sind jährlich im Voraus zu zahlen 
bzw. werden jährlich im Voraus durch die Geschäftsstelle abgebucht.  

 
§ 9 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind Folgende: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

 
§ 10 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Diese 
Mitgliederversammlung soll möglichst im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres 
durchgeführt werden. Des Weiteren muss eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es 
erfordert oder wenn mindestens 1/2 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt. 

2. Mitgliedsversammlungen werden vom Vorstand schriftlich oder in Textform per E-
Mail unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladungsfrist zu jeder 
Mitgliederversammlung beträgt: 1 Monat. 

3. Versammlungsleiter ist der erste Vorsitzende. Falls der erste Vorsitzende 
verhindert sein sollte, ist der zweite Vorsitzende Versammlungsleiter. Sollten weder 
der erste Vorsitzende noch der zweite Vorsitzende anwesend sein, wird ein 
Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. 

4. Sollte der Schriftführer abwesend sein, wird dieser von der Mitgliederversammlung 
gewählt. 

5. Jede Mitgliederversammlung, die ordentlich einberufen wurde, ist ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der tatsächlich erschienen Mitglieder beschlussfähig. 

6. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Jede Änderung der Satzung oder des 
Vereinszwecks benötigt eine Mehrheit von 1/2 der abgegeben gültigen Stimmen. 

7. Weiterhin ist über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ein Protokoll 
aufzunehmen. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu 
unterschreiben. 
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8. Anträge können gestellt werden von: 

a) jedem Mitglied, der das 18. Lebensjahr vollendet hat 

b) vom Vorstand 

9. Anträge müssen ein Monat vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand des 
Vereins eingehen. Wenn der Antrag später eingeht, darf dieser nur berücksichtigt 
werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 1/2 Mehrheit bejaht wird. Das Gleiche gilt 
auch für Satzungsänderungen. 

 
§ 11 Stimmrecht und Wählbarkeit 

Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, besitzen ein Stimm- und 
Wahlrecht. 

§ 12 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus: 

- dem 1. Vorsitzender 

- dem 2. Vorsitzender 

- dem Schatzmeister 

- dem Schriftführer 
 
- vier Beisitzende 

2. Der Vorstand führt die Geschäfte im Sinne der Satzung und der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsitzenden bzw. bei 
dessen Abwesenheit die Stimme seines Stellvertreters. Der Vorstand ordnet und 
überwacht die Angelegenheiten des Vereins, der Tätigkeit der Abteilungen und 
berichtet der Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit. Der Vorstand ist 
berechtigt, für bestimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen. Der Vorstand kann 
verbindliche Ordnungen erlassen. 

3. Der Vorstandsvorsitzende ist einzelvertretungsberechtigt. Die übrigen 
Vorstandsmitglieder können den Verein nur gemeinsam vertreten.  

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden für jeweils zwei Jahre gewählt. Die 
Wiederwahl ist zulässig. Die amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben im Amt, bis ein 
neuer Vorstand gewählt ist. Für den Fall, dass ein Vorstandsmitglied zurücktritt, muss 
eine Neuwahl erfolgen, in Anbetracht des vom vorherigen Vorstand festgelegtem 
Wiederwahl Frist 

5. Die Mitglieder des Vorstands haben einen Anspruch auf Aufwendungsersatz nach 
§ 27 Abs. 3 i.V.m. 670 BGB. Dieser Anspruch bezieht sich auf alle tatsächlichen 
Aufwendungen, die ihnen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für den Verein 
entstanden sind. Hierzu zählen insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, 
Ausgaben für Büromaterial, Miete und Telekommunikationskosten. Die 
Aufwendungen müssen dem Verein gegenüber mit prüffähigen Nachweisen belegbar 
sein. 
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§ 14 Kassenprüfer 

1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei 
Kassenprüfer, die Mitglied im Verein aber nicht dem Vorstand oder einem Ausschuss 
angehören dürfen. 

2. Die Kassenprüfer haben die Kasse bzw. Konten des Vereins einschließlich der 
Bücher und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu 
prüfen und dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten. 

3. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht und 
beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des 
Vorstandes. 

 
§ 15 Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens 

1. Der Verein kann mit einer 4/5 Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
aufgelöst werden. 
 
2. Liquidatoren sind der erste Vorsitzende und der Kassenwart. Die 
Mitgliederversammlung ist berechtigt, zwei andere Vereinsmitglieder als Liquidatoren 
zu benennen. 

3. Sollte der Verein aufgelöst werden, fällt das Vermögen des Vereins, soweit es 
bestehende Verbindlichkeiten übersteigt, an die im Folgenden bezeichnete 
juristische Person: 

• Work with People-Theater e.V.  Sitz in Haßloch 

Diese juristische Person hat das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden. 

§ 16 Inkrafttreten 

Die Satzung ist in der vorliegenden Form am 12.03.2024 von der 
Mitgliederversammlung des Vereins Dubbeschubser beschlossen worden und tritt 
nach Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 
 

Haßloch, den 12.03.2024 

 

Namen und Unterschriften aller Gründungsmitglieder 

 

Kilian Gresser……………………………..Klaus Frey…………………………………….. 

Tanja Gibat………………………………..Sabrina Frey…………………………………... 

Annette Buckentin………………………..Giuliano Moncada…………………………….. 

Brandon Buckentin……………………….Tanja Moncada………………………………… 


